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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tür- oder Fenster-
feststellvorrichtung, insbesondere einer Tür oder eines
Fensters, die mit einem Antrieb versehen sind gemäß
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Solche Tür- oder Fensterfeststellvorrichtungen
sind bspw. aus der EP 1 662 083 A2 bekannt, bei denen
mittels eines Permanentmagneten die Tür bzw. das
Fenster in einer Offenstellung festgehalten wird. Bei die-
sen Feststellvorrichtungen wird der Elektromagnet nur
bestromt, wenn die Tür bzw. das Fenster zurück in die
Schließstellung bewegt werden soll. Der Elektromagnet
erzeugt hierzu ein Magnetfeld, das die Wirkung des Ma-
gnetfeldes des Permanentmagneten aufhebt.
[0003] Es gibt gemäß der EP 1 662 083 A2 auch Tür-
und Fensterfeststellvorrichtungen, bei denen der Elekt-
romagnet im bestromten Zustand durch Zusammenwir-
ken mit einer an der Tür oder dem Fenster befestigten
Ankerplatte diese Tür oder dieses Fenster offenhält und
erst bei einer Unterbrechung der Stromzufuhr für eine
kurze Zeit die Tür oder das Fenster vom Elektromagne-
ten freigeben wird, so dass sich die Tür oder das Fenster
in eine Schließstellung bewegen kann.
[0004] Solche letztgenannten elektromagnetischen
Feststellvorrichtungen werden häufig dazu verwendet,
mit Türantrieben versehene Türflügel von Brandschutz-
türen offen zu halten. Dabei können Durchgänge und
Flure frei begangen werden, während im Brandfall die
Feststelleinrichtungen neben der Auslösung mittels ei-
nes handbetätigten Drucktasters auch automatisch über
angeschlossene Rauch oder Thermoschalter ausgelöst
werden können, wodurch die Türflügel durch die Türan-
triebe geschlossen werden. Zur Stromversorgung ist ein
Netzgerät vorgesehen, das an das Gebäudenetz ange-
schlossen wird.
[0005] Es ist auch bekannt solche Türfeststeller als
schleifengespeiste adressierbare magnetische Türfest-
steller auszubilden, d. h. dass mehrere solcher Türfest-
steller über Kommunikationsleitungen mit Strom und di-
gitaler Information versorgt werden. Falls die Stromzu-
fuhr und/oder die Kommunikationsverbindung unterbro-
chen werden, gibt der Elektromagnet nach einer kurzen
Zeitdauer, die mittels eines Pufferkondensators realisiert
wird, die Türe für den Schließvorgang frei.
[0006] Diese bekannten elektromagnetischen Fest-
stellvorrichtungen weisen den Nachteil auf, dass diese
hinsichtlich ihrer Stromversorgung entweder vom zen-
tralen Spannungsnetz des Gebäudes oder bei einer
Schleifenanbindung von einer Fernspeisequelle abhän-
gen, um den geöffneten Zustand aufrechtzuerhalten. So-
mit wird bei einem nicht durch einen Brand bedingten
Stromausfall, also bspw. einem technisch bedingten
Stromausfall eine Brandschutztüre dennoch geschlos-
sen. Dies trifft auch im Falle des Anschlusses solcher
Feststellvorrichtungen an eine Kommunikationsleitung
zu, so dass auch bei einem technisch bedingten Ausfall
der Kommunikation das Schließen der Tür ebenfalls aus-

gelöst wird. Schließlich ist es auch unter dem Aspekt
Energieeinsparung nachteilig, wenn der Elektromagnet
zum Halten des geöffneten Zustands der Türe im be-
stromten Zustand gehalten werden muss. Eine weitere
Feststellvorrichtung für eine selbstschließende Tür of-
fenbart die DE 10 2005 013 215 A1.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine gegenüber dem Stand der Technik verbesserte
Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung zu schaffen, die die
angeführten Nachteile nicht aufweist und die eine opti-
male Energieeinsparung sicherstellt. Diese Aufgabe wird
gelöst durch eine Feststellvorrichtung mit den Merkma-
len des Patentanspruchs 1.
[0008] Es ist gemäß der Lösung der Erfindung ein Mi-
kroschalter vorgesehen, der die Bestromung des Elekt-
romagneten unterbricht, wenn eine Schließbewegung
der Tür oder des Fensters initiiert wurde. Dies bewirkt,
dass sofort nach dem die Bestromung des Elektromag-
neten das Abfallen der Tür oder des Fensters von der
Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung bewirkt hat, diese
Bestromung unterbrochen wird. Diese Maßnahme dient
in optimaler Weise der Energieeinsparung. Weiterhin ist
zur Realisierung ein Abdrückbolzen vorgesehen, der in
der Offenstellung der Tür oder des Fensters gegen die
Federkraft eines Federelements den Mikroschalter im
geschlossenen Zustand hält. Damit wird sofort nach dem
der Schließvorgang der Tür oder des Fensters begonnen
hat, der Abdrückbolzen unter Freigabe des Mikroschal-
ters in seine Ausgangsposition zurück gedrückt.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
einzigen Figur ausführlich beschrieben, die ein Auffüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Tür- oder Fens-
terfeststellvorrichtung für eine Brandschutztüre in einer
schematischen Darstellung zeigt.
[0010] Die Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung 1 ge-
mäß Figur 1 umfasst eine ringförmige, aus einem Spu-
lenkörper und einer Wicklung hergestellte Magnetspule
10, die auf einem hohlzylindrischen Spulenkern 11 mit
einer axialen Bohrung 15 aufgesteckt ist und von einem
zylinderförmigen Magnetgehäuse 12 umgeben wird. Die
Bestromung der Magnetspule 4 erfolgt über zwei aus
dem Magnetgehäuse 12 geführte Anschlussleitungen L1
und L2.
[0011] Eine kreisförmige Stirnseite dieser Magnetspu-
le 4 wird von einem wannenförmigen Deckel 13 abge-
schlossen, die gegenüberliegende Stirnfläche bildet eine
Polfläche 14. An den Spulenkern 11 schließt sich in Rich-
tung des wannenförmigen Deckels 13 ein kreisringzylin-
drischer Permanentmagnet 3 an, der über den Spulen-
kern 11 und das Magnetgehäuse 12 einen Permanent-
magnetkreis bildet. An einer Brandschutztüre 2 ist eine
Ankerplatte 9 montiert, so dass in deren geöffneten Zu-
stand diese Ankerplatte 9 Teil des Permanentmagnet-
kreises wird und daher an die Polfläche 14 gedrückt wird.
Wenn somit die Brandschutztüre aus dem geschlosse-
nen Zustand geöffnet und dabei von einer Person gegen
die an einer Wand 21 befestigten Tür- oder Fensterfest-
stellvorrichtung 1 gedrückt wird, bleibt sie aufgrund der
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Haltekraft des Permanentmagneten 3 in dieser Position
stehen.
[0012] Die axiale Bohrung 15 des Spulenkerns 11
nimmt einen Abdrückbolzen 16 auf, der mittels einer
Schraubenfeder 18 in Richtung der Polfläche 14 vorge-
spannt wird. Hierzu weist der Abdrückbolzen 16 polseitig
einen umlaufenden Flansch 20 auf, der im vorgespann-
ten Zustand an einer Schulter der Bohrung 15 anliegt,
während sich die Schraubenfeder 18 einerseits gegen
diesen Flansch 20 und andererseits gegen eine mit dem
Spulenkern 11 verbundene Abstützmuffe 19 abstützt.
Wird die Ankerplatte 9 an die Polfläche 14 angezogen,
wird gleichzeitig der Abdrückbolzen 16 in Richtung des
Deckels 13 bewegt und damit auch die Federkraft auf
den Abdrückbolzen 16 in Richtung der Polfläche 14 er-
höht. Durch diese Bewegung des Abdrückbolzens 16
wird ein Mikroschalter 17 betätigt, der sich zwischen ei-
ner Stirnseite des Abdrückbolzens 16 und des Deckels
13 befindet, also mit dem Abdrückbolzen 16 fluchtet, d.
h. genauer, dass ein Betätigungsstößel (nicht darge-
stellt) des Mikroschalters 17 mit dem Abdrückbolzen 16
fluchtet, so dass eine direkte Wirkverbindung zwischen
dem Abdrückbolzen 16 und dem Betätigungsstößel be-
steht. Dabei entspricht der zur Betätigung des Mikro-
schalters 17 erforderliche Hub dem von dem Abdrück-
bolzen 16 ausführbaren Hub. Dieser Hub wird durch den
Überstand, den die polflächenseitige Stirnseite des Ab-
drückbolzens 16 gegenüber der Polfläche 14 bildet, ein-
gestellt. Ferner ist der Mikroschalter 17 mit durch den
Deckel 13 nach außen geführten Anschlussleitungen L3
und L4 ausgestattet.
[0013] Der Mikroschalter 17 sowie die Magnetspule 4
sind entsprechend der Darstellung nach Figur 1 über ihre
Anschlussleitungen L1, L2, L3 und L4 in Serie geschaltet,
so dass es nun möglich ist, dass bei geschlossenem Mi-
kroschalter 17 die Magnetspule 4 von einer angeschlos-
senen Batterie 5 bestromt wird, wenn wenigstens einer
von zwei Schließern 6 oder 7 betätigt wird. Die beiden
parallelgeschalteten Schließer 6 und 7 bilden einen
Stromkreis zusammen mit der Batterie 5 und den in Serie
geschalteten Magnetspule 4 und Mikroschalter 17.
[0014] Der Schließer 6 ist funkbetätigt und wird von
einem Funkempfänger 8 betätigt, also geschlossen,
wenn dieser ein Betätigungssignal, bspw. im Fall eines
Brandalarms erhält. Der Funkempfänger 8 wird ebenfalls
von der Batterie 5 mit Betriebsspannung versorgt.
[0015] Aufgrund der Betätigung des Schließers 6
durch den Funkempfänger 8 wird die Magnetspule 4 be-
stromt, wodurch das Magnetfeld des Permanentmagne-
ten 3 aufgehoben wird. Anstelle der Funkbetätigung ist
nach Figur 1 auch eine Handbetätigung mittels des hand-
betätigbaren Schließers 7 möglich.
[0016] Mit der Kompensation des Permanentmagnet-
feldes wird die Ankerplatte 9 aufgrund des von der
Schraubenfeder 18 in Richtung der Polfläche 14 vorge-
spannten Abdrückbolzens 16 von der Polfläche 14 ab-
geworfen, so dass ein Schließvorgang der Brandschutz-
türe 2 initiiert wird. Das bedeutet, dass die offene Brand-

schutztüre 2 automatisch geschlossen wird. Da mit die-
sem Vorgang, also mit dem Abheben der Ankerplatte 9
auch der Abdrückbolzen 16 in seine Ausgangsposition
von der Schraubenfeder 18 zurück gedrückt wird, öffnet
der Mikroschalter 17, so dass dadurch der Spulenstrom
der Magnetspule 4 sofort unterbrochen wird. Dies führt
zu einer optimalen Energieeinsparung und damit zu einer
Schonung der Batterie, so dass lange Batteriewechselin-
tervalle gesichert sind.
[0017] Mit dem Öffnen des Mikroschalters 17 ist der
Permanentmagnetkreis des Permanentmagneten 3 wie-
der aktiv, so dass bei erneutem Öffnen der Brandschutz-
tür 2 diese wieder in diesem geöffneten Zustand gehalten
werden kann, bis ein weiteres Alarmsignal eine Betäti-
gung des Schließers 6 durch den Funkempfänger 8 be-
wirkt.
[0018] Jedoch ist es auch möglich, den Schließer 6 so
lange durch den Funkempfänger 8 geschlossen zu hal-
ten, bis eine Rückstellung des Alarms erfolgt, so dass
dadurch der Schließer 6 wieder in seinen Ruhezustand,
also in den offenen Zustand wechselt. Damit wird wäh-
rend des Alarmzustandes sichergestellt, dass die Brand-
schutztür 2 nicht im geöffneten Zustand gehalten wird.
Denn eine Öffnung der Brandschutztür während dieses
Alarmzustandes würde wieder zu einem Schließen des
Mikroschalters 17 führen, mit der Folge einer Bestro-
mung der Magnetspule 4 und damit einer Kompensation
des Permanentmagnetfeldes des Permanentmagneten
3.
[0019] Um eine sichere Stromversorgung der erfin-
dungsgemäßen Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung 1
sicherzustellen, ist für die Batterie 5 eine Batteriewech-
selanzeige vorgesehen, die optisch und/oder akustisch
einen erforderlichen Batteriewechsel anzeigt. Auch ist
es möglich, einen erforderlichen Batteriewechsel per
Funk zu melden bzw. in einer Brandschutzzentrale an-
zuzeigen, wenn der Funkempfänger zusätzlich auch ei-
nen Funksender aufweist, bspw. als Transceiver ausge-
bildet ist.

Bezugszeichenliste

[0020]

1 Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung

2 Tür, Brandschutztür, Fenster

3 Permanentmagnet

4 Elektromagnet

5 Betriebsspannungsquelle, Batterie

6 funkbetätigbarer Schließer

7 handbetätigbarer Schließer

3 4 
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8 Funkempfänger

9 Ankerplatte

10 Magnetspule

11 Spulenkern

12 Magnetgehäuse

13 wannenförmigen Deckel

14 Polfläche

15 axiale Bohrung im Spulenkern 11

16 Abdrückbolzen

17 Mikroschalter

18 Schraubenfeder

19 Abstützmuffe

20 Flansch

21 Wand

Patentansprüche

1. Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung (1), insbeson-
dere einer Tür (2) oder eines Fensters (2), die mit
einem Antrieb versehen sind, umfassend,

- einen Permanentmagneten (3) zum Halten der
Tür (2) oder des Fensters (3) in einer Offenstel-
lung, und
- einen Elektromagneten (4), der bei Bestro-
mung die Tür (2) oder das Fenster (2) zur Be-
wegung in eine Schließstellung freigibt,
- sowie einen Mikroschalter (17)

dadurch gekennzeichnet, dass der Mikroschalter
(17) die Bestromung des Elektromagneten (4) un-
terbricht, wenn eine Schließbewegung der Tür (2)
oder des Fensters (2) initiiert wurde, wobei in der
Offenstellung der Tür (2) oder des Fensters (2) ein
Abdrückbolzen (16) gegen die Federkraft eines Fe-
derelements (18) den Mikroschalter (17) im ge-
schlossenen Zustand hält, wobei der Mikroschalter
(17) zwischen einer Stirnseite des Abdrückbolzens
(16) und eines Deckels (13) angeordnet ist.

2. Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung (1) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich an dem Spulenkern (11) des Elektromagneten

in Richtung des Deckels (13) der, vorzugsweise
kreisringzylindrische, Permanentmagnet (3) an-
schließt.

3. Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung (1) nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Mikroschalter mit einem Betätigungsstößel der-
art in der Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung (1)
angeordnet ist, dass der Betätigungsstößel mit dem
Abdrückbolzen (16) fluchtet.

4. Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung (1) nach einem
der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Elektromagnet (4) mit einem eine Polfläche (14)
aufweisenden hohlzylindrischen Spulenkern (11)
zur Aufnahme des beweglich gelagerten Abdrück-
bolzens (16) ausgebildet ist, und der Permanentma-
gnet (3) auf einer der Polfläche (14) gegenüberlie-
genden Stirnseite des Spulenkerns (11) angeordnet
ist.

5. Tür- oder Fensterfeststellvorrichtung (1) nach An-
spruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tür (2) oder das Fenster (2) mit einer Ankerplatte
(9) versehen ist, die durch Anlage an die Polfläche
(14) von dem Permanentmagneten (3) in der Offen-
stellung der Tür (2) oder des Fensters (2) gehalten
wird.

Claims

1. A door or window closing apparatus (1), in particular
of a door (2) or a window (2) which is provided with
a drive, comprising

- a permanent magnet (3) for holding the door
(2) or the window (3) in an open position, and
- an electromagnet (4) which when current is
passed through it releases the door (2) or the
window (2) for moving into a closed position,
- as well as a microswitch (17),

characterized in that the microswitch (17) inter-
rupts the flow of current through the electromagnet
(4) if a closure movement of the door (2) or the win-
dow (2) has been initiated, wherein a push-off pin
(16) holds the microswitch (17) in the closed state
against the force of a spring element (18) in the open
position of the door (2) or the window (2), wherein
the microswitch (17) is arranged between a front end
of the push-off pin (16) and a cover (13).

2. A door or window closing apparatus (1) according to
claim 1, characterized in that the preferably circular
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cylindrical permanent magnet (3) is attached to the
coil core (11) of the electromagnet in the direction of
the cover (13).

3. A door or window closing apparatus (1) according to
claim 1 or 2, characterized in that the microswitch
is arranged with an actuation tappet in the door or
window closing apparatus (1) in such a way that the
actuation tappet is in alignment with the push-off pin
(16).

4. A door or window closing apparatus (1) according to
any one of the preceding claims, characterized in
that the electromagnet (4) is designed with a hollow
cylindrical coil core (11) having a pole face (14) for
receiving the push-off pin (16) mounted in a movable
manner, and the permanent magnet (3) is arranged
on an end face of the coil core (11) opposite the pole
face (14).

5. A door or window closing apparatus (1) according to
claim 4, characterized in that the door (2) or the
window (2) is provided with an armature plate (9)
which is held by abutment against the pole face (14)
by the permanent magnet (3) in the open position of
the door (2) or the window (2).

Revendications

1. Dispositif de fixation de porte ou de fenêtre (1) en
particulier d’une porte (2) ou d’une fenêtre (2) équipé
d’un entrainement, comprenant :

- un aimant permanent (3) permettant de main-
tenir la porte (2) ou la fenêtre (2) dans une po-
sition ouverte, et
- un électro-aimant (4) qui, lorsqu’il est alimenté
en courant libère la porte (2) ou la fenêtre (2)
pour permettre son déplacement dans une po-
sition de fermeture,
- ainsi qu’un micro-commutateur (17),

caractérisé en ce que
le micro-commutateur (17) interrompt l’alimentation
en courant de l’électro-aimant (4) lorsqu’un mouve-
ment de fermeture de la porte (2) ou de la fenêtre
(2) a été initialisé, lorsque la porte (2) ou la fenêtre
(2) est en position ouverte, un goujon de dégage-
ment (16) maintenant le micro-commutateur (17) à
l’état fermé contre la force de rappel d’un élément
élastique (18), le micro-commutateur (17) étant
monté entre la face frontale du goujon de dégage-
ment (16) et un capuchon (13).

2. Dispositif de fixation de porte ou de fenêtre (1) con-
forme à la revendication 1,
caractérisé en ce que

sur le noyau de bobine (11) de l’électro-aimant se
raccorde en direction du capuchon (13), l’aimant per-
manent (3) qui est de préférence en forme de cylin-
dre annulaire.

3. Dispositif de fixation de porte ou de fenêtre (1) con-
forme à la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le micro-commutateur est monté dans le dispositif
de fixation de porte ou de fenêtre (1) avec un pous-
soir d’actionnement de sorte que ce poussoir d’ac-
tionnement soit aligné avec le goujon de dégage-
ment (16).

4. Dispositif de fixation (1) de porte ou de fenêtre con-
forme à l’une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
l’électro-aimant (4) est réalisé avec un noyau de bo-
bine cylindrique creux (11) comportant une surface
polaire (14) permettant la réception du goujon de
dégagement (16) monté mobile, et l’aimant perma-
nent (3) est monté sur la face frontale du noyau de
bobine (11) située à l’opposé de la surface polaire
(14).

5. Dispositif de fixation de porte ou de fenêtre (1) con-
forme à la revendication 4,
caractérisé en ce que
la porte (2) ou la fenêtre (2) est équipée d’une plaque
d’ancrage (9) qui est maintenue dans la position
d’ouverture de la porte (2) ou de la fenêtre (2) par
l’aimant permanent (3) par application sur la surface
polaire (14).
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